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Vorwort 
 
Der nun vorgelegte fünfte Band der Schriftenreihe der Medizinhistorischen 
Sammlung des Karl-Sudhoff-Instituts für Geschichte der Medizin und der 
Naturwissenschaften an der Medizinischen Fakultät der Universität 
Leipzig beruht auf der Dissertation von Christine Feja, die im Mai 2014 
verteidigt wurde. Ich danke der Verfasserin, dass sie uns das Manuskript 
für diese Publikation anvertraut und für die Druckfassung weiteres 
Material zur Verfügung gestellt hat; die aufgrund der angezeigten 
Vernichtung der Objekte besonders wertvollen Bilddokumente aus dem 
Anhang waren in der eingereichten Doktorarbeit noch nicht enthalten. 
 
Der erste Teil dieses Buches ist eine Geschichte des Anatomischen 
Instituts der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig, die die 
früheren Darstellungen auf den neuesten Stand bis 1997 bringt und außer 
den Ordinarien auch die habilitierten Hochschullehrer würdigt.  
 
Dieser Band greift in seinem zweiten Teil, der sich dem Leichenwesen in 
Leipzig widmet, darüber hinaus ein brisantes Thema auf, das seit gut zehn 
Jahren intensiv diskutiert wird, nämlich die Frage nach dem angemessenen 
Umgang mit menschlichen Präparaten in Sammlungen, insbesondere wenn 
deren Provenienz unklar oder dubios ist. Christine Feja hat akribisch die 
Herkunft der Objekte aus der Leipziger Anatomischen Lehrsammlung 
überprüft und problematische Präparate identifiziert. Das Leipziger Institut 
hat sich damit einem dunklen Kapitel seiner Vergangenheit gestellt und 
eine angemessene Lösung gefunden. Ich bin sicher, dass die Ergebnisse 
auch über Leipzig hinaus von Interesse sind. 
 
 
Leipzig, im Sommer 2014 
 
Ortrun Riha 
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